
Restaurant  „Zum  Eichtalpark“
in Wandsbek

Der Eingang zum Restaurant „Zum Eichtalpark“
Zuerst  war  nachmittags  der  Besuch  des  Straßen-  und
Kirchweihfestes der Kreuzkirche in Wandsbek an der Reihe. Ich
hielt mich dort eine halbe Stunde auf. Mit einem alkoholfreien
Bier  als  Genussmittel.  Das  Straßenfest  erstreckte  sich
allerdings in der Straße vor der Kreuzkirche auch nur auf
einer  Länge  von  etwa  100  Metern.  Es  war  somit  schnell
abgegangen,  angeschaut  und  begutachtet.  Und  somit  gut
überschaubar. Die Besucher an den diversen Ständen, Essbuden
und auf Parkbänken auf der Wiese und auf den Gehwegen schienen
sich gut zu amüsieren.

Das erste Mal beim Besuch eines Straßenfests – und es war
schon  das  mittlerweile  dritte  Straßenfest  in  den  letzten

https://www.nudelheissundhos.de/2024/09/21/restaurant-zum-eichtalpark-in-wandsbek/
https://www.nudelheissundhos.de/2024/09/21/restaurant-zum-eichtalpark-in-wandsbek/


Wochen, das ich besucht habe – kam mir der Gedanke an die
Attentatsvorfälle in Mannheim und Solingen. Und ich fragte
mich, ob dies bei solch einem Straßenfest auch passieren könne
und ob man hier sicher ist. Glücklicherweise entdeckte ich
sehr  schnell  am  Anfang  der  Straße  das  Auto  der  hiesigen
Polizei und die Polizeibeamtin, die an diesem Nachmittag hier
ihren Dienst versah. Ich sah also, dass die Polizei für die
Besucher da ist, sie im Notfall beschützt und ich fühlte mich
tatsächlich sicher. Daumen hoch!

Das Hinweisschild zum Bier- und Cafégarten
Nach dem Besuch des Straßenfestes ging es in das nahe gelegene
Restaurant „ Zum Eichtalpark“ im gleichnamigen Eichtalpark.



Der Bier- und Cafégarten von außen
Das Restaurant bietet gemäß seiner Speisekarte und auch auf
seiner Website Wild, Fleisch und Deutsche Küche. Ich hatte mir
aber davon mehr versprochen. Bei Deutscher Küche erwarte ich
auch solche Speisen wie eine gute, deutsche Rinderroulade oder
eine knusprig gebratene Schweinshaxe.



Der Bier- und Cafégarten im Inneren
Vorausschicken will ich noch, dass das Restaurant einen großen
Bier- und Cafégarten hat, in dem man sehr schön und relativ
ruhig direkt an der Wandse sitzt. Man kann dort nicht nur ganz
normal zu Mittag oder zu Abend essen. Sondern auch durchaus an
einem Nachmittag einen Kaffee trinken. Vielleicht mit einem
warmen Apfelstrudel mit Vanilleeis und Sahne. Oder auf einen
kurzen Sprung auch für ein (alkoholfreies) Bier. Gern allein,
mit  dem  Partner:in  oder  in  Gesellschaft  mit  Familie  oder
Freunden.



Ein  kleiner  Teich  der  Wandse  südlich  angrenzend  an  den
Biergarten
Da ich an diesem Abend nicht so sehr hungrig war, entschied
ich mich gegen eine Vorspeise und nur für ein Hauptgericht.
Und zwar Wildschweinbraten mit Wacholderrahmsauce und frischen
Champignons, Kartoffelkroketten, Rotkohl und Preiselbeeren.

Das Gericht war mittelmäßig. Der Wildschweinbraten war zwar
lecker, das Fleisch zart und weich. Und angenehm aufgefallen
ist mir, dass sowohl zusätzliche Wacholderrahmsauce in einer
separaten Saucière angeboten wird, die auch sehr lecker war.
Als auch die beiden Beilagen Kartoffelkroketten und Rotkohl in
separaten Schalen gereicht werden. Aber die Kroketten waren
leider nicht handgemacht, dazu waren sie zu einheitlich von
der äußeren Form, hier handelte es sich um Tiefkühlware. Und
beim Rotkohl konnte ich mich nicht festlegen, ob er frisch und
selbst zubereitet war. Oder ob es ein Convenienceprodukt war.
Ich  denke,  dass  es  ein  zugekauftes  Produkt  war,  das



nachträglich mit Zucker und Essig für eine leichte Süße und
Säure verfeinert wurde. Die Idee, einen halben Pfirsich aus
der Dose als Schale für die Preiselbeeren zu verwenden, fand
ich gut. Aber die Orangenscheibe und das Salatblatt brauchte
ich nicht auf dem Teller, das hat dort nichts zu suchen.

Das Gericht
Alles in allem gebe ich dem Gericht eine durchschnittliche
Note. Es war, wie auch das ganze Restaurant an sich, doch
etwas altbacken. Das geht besser, frischer und moderner.



Ein leckeres, kühles, alkoholfreies Bier zum Essen
Das Restaurant schließt ja Ende November 2024, weil die Stadt
Hamburg,  in  deren  Besitz  das  Gebäude  ist,  das  Restaurant
komplett  renoviert.  Vermutlich  kommt  nach  der  1-jährigen



Renovierphase  eine  andere  Gastronomie  in  das  Gebäude.
Vielleicht tut die Renovierung nicht nur dem Gebäude gut.
Sondern es zieht auch eine modernere und frischere Gastronomie
in das Gebäude ein. Was sich dann auch im Äußeren des Gebäudes
und Inneren des Restaurants widerspiegelt.

Der Verein „Freunde des Eichtalparks“ hat schon seit längerem
der  Stadt  Hamburg  den  Vorschlag  übermittelt,  im  Zuge  der
Renovierung des Gebäudes diesem auch eine originales, altes
Mühlenrad  südlich  des  Gebäudes  am  Verlauf  der  Wandse
anzubringen  und  in  Betrieb  zu  nehmen.  Das  ist  ein  guter
Vorschlag,  da  sich  das  Mühlenrad  sicherlich  gut  in  die
Umgebung einfügt, zumal historisch gesehen ein Mühlenrad an
dieser Stelle immer vorhanden war.

Kulinarisch  gesehen  werde  ich  das  Restaurant  bis  zur
Schließung sicherlich nicht mehr besuchen. Wenn mir die neue
Gastronomie  zusagt,  werde  ich  dies  dann  aber  nochmals
überdenken.

Kaninchen in Rotwein-Kräuter-
Sauce mit Pilzen und Klößen
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Kaninchen, Klöße, Sauce mit Pilzen

Einmal etwas Ausgefallenes. Kaninchen hatte ich bisher noch
nicht  zubereitet.  Aber  geschmort  gelingt  es  hervorragend,
besser als jeder Rinder- oder Schweinebraten. Und man kann
sich ein leckeres Sößchen überlegen, das kräftig genug ist,
den Wildgeschmack des Kaninchens hervorzuheben.

Zutaten für 2 Personen:

1 ganzes Kaninchen, ca. 1,1 kg
2 Zwiebeln
3 Knoblauchzehen
4 getrocknete Tomaten
eine Portion Steinpilze
eine Portion Pfifferlinge
1 großer Zweig frischer Rosmarin
einige Zweige frischer Thymian
6 große, frische Salbeiblätter
3 Wacholderbeeren
6 Pimentkörner
1 Nelke
1 kleines Stück Sternanis
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3 Lorbeerblätter
1 gehäufter TL Tomatenmark
½ l trockener Rotwein
250 ml Geflügelfond
1 TL Aceto balsamico di Modena
Salz
Pfeffer
Olivenöl

6 Pilzklöße

Zubereitungszeit: Vorbereitungszeit 20 Min. | Garzeit 1 Std.
30 Min.

Zwiebeln  und  Knoblauchzehen  schälen.  Zwiebeln  achteln  und
Knoblauch in grobe Stücke schneiden. Getrocknete Tomaten quer
in Streifen schneiden. Steinpilze in grobe Stücke schneiden.
Kaninchen unter fließend kaltem Wasser abwaschen. Mit einem
Hackmesser in 7–8 Teile zerteilen. Die Stücke jeweils auf
beiden Seiten mit Salz und Puffer würzen.



Kaninchen,  Gemüse  und  Pilze  mit
Kräutern  und  Gewürzen  im  Bräter

In einem Bräter Olivenöl erhitzen und die Kaninchenteile darin
auf beiden Seiten kross anbraten. Herausnehmen und Zwiebeln,
Knoblauch und Pilze darin anbraten. Das Tomatenmark hinzugeben
und auch mit anbraten. Dann die getrockneten Tomatenstreifen
hinzugeben. Das Gemüse und die Pilze etwas braten lassen. Die
Kaninchenteile auf Gemüse und Pilze verteilen und alles mit
dem Rotwein ablöschen. Dann Geflügelfond und Balsamicoessig
hinzugeben. Die frischen Kräuter dazugeben und die Gewürze im
Ganzen. Den Backofen auf 200 Grad Celsius Umluft erhitzen und
den  Bräter  zugedeckt  auf  mittlerer  Ebene  für  60  Minuten
hineinschieben.

Danach  die  Kaninchenteile  herausheben  und  warmstellen.

https://www.nudelheissundhos.de/wp-content/uploads/2014/02/image26.jpg


Möglichst die frischen Kräuter – der Salbei kann in der Sauce
bleiben – und die Gewürze wieder herausnehmen. Sauce in einen
kleinen  Topf  geben,  erhitzen  und  für  einen  kräftigeren
Geschmack  15  Minuten  reduzieren.  Mit  Salz  und  Pfeffer
abschmecken.  Währenddessen  die  Klöße  nach  Anleitung
zubereiten.

Kaninchenteile auf zwei Tellern anrichten, jeweils 3 Klöße
dazugeben und von der köstlichen Sauce mit Gemüse und Pilzen
darüber verteilen.

Wildschweinrücken  in  Senf-
Sauce mit Artischockenherzen,
Wurzeln und Kartoffelbrei

Wildschweinrücken mit Artischockenherzen, Wurzeln und
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Kartoffelbrei, mit viel Senfsauce übergossen

Wildschweinrücken ist ähnlich aufgebaut wie Lammkoteletts, nur
sind  diese  in  Scheiben.  Der  Wildschweinrücken  am  Stück
beinhaltet einen Teil der Wirbelsäule, dann nach links und
rechts unten verlaufende Rippenstücke und darüber und darunter
Fleisch.  Aus  diesem  Grund  dachte  ich  mir,  dass  man  den
Wildschweinrücken auch in Scheiben schneiden bzw. hacken und
kurzbraten kann. Leider kam ich erst sehr spät abends oder in
der Nacht zum Kochen. Nachdem ich mit einem sehr schweren
Hackmesser  versucht  hatte,  die  erste  Scheibe  von  dem
Wildschweinrückenstück  abzutrennen  und  die  Wirbelsäule,  die
sehr fest ist, durchhacken wollte, wurde mir klar, dass ich
dies um diese Tageszeit nicht mehr machen konnte. Das Hacken
hätte viel zu viel Lärm verursacht und meine Nachbarn wären
vor meiner Wohnungstür gestanden.

Aber auch, als ich am darauffolgenden Tag tagsüber, wenn das
Hacken nicht so störte, versuchte, den Wildschweinrücken mit
dem Hackmesser in Scheiben zu hacken, musste ich erfolglos
aufgeben. Die Wirbelsäule ist zu stark, so dass ich sie nicht
mit dem Hackmesser durchtrennen konnte. Also lieber beim Kauf
des  Wildschweinrückens  diesen  vom  Schlachter  mit  der
Fleischsäge  in  Scheiben  sägen  lassen.

Ich habe dann den Wildschweinrücken im Ganzen wie einen Braten
in der Sauce für 1 Stunde in einem großen Topf zubereitet. Für
das  Servieren  muss  man  eben  das  Fleisch  aus  dem
Wildschweinrücken  herausschneiden.  Das  Rezept  ist  für  zwei
Personen.

Zutaten:

1 kg Wildschweinrücken

1 Zwiebel
3 Knoblauchzehen
100 ml trockener Weißwein
500 ml Wild- oder Gemüsefond



3 EL scharfer Senf

1 EL Senfkörner
10 Wacholderbeeren
4 Pimentkörner
½ TL Hot Madras Curry Powder
½ TL Harissa
½ TL Kreuzkümmel

2 EL Mehl
Paprika
Salz
Pfeffer
Butter

8–10 Artischockenherzen, ca. 250 g, aus der Dose
2 große Wurzeln
2 Portionen Kartoffelbrei

1 Zweig frische Petersilie

Zubereitungszeit: 1 ½ Stdn.

Roher Wildschweinrücken
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Würzen Sie den Wildschweinrücken von allen Seiten gut mit
Paprika, Salz und Pfeffer. Schälen Sie die Zwiebel und die
Knoblauchzehen und schneiden sie klein. Erhitzen Sie Butter in
einem großen Topf und braten den Wildschweinrücken von allen
Seiten jeweils 1–2 Minuten gut an. Nehmen Sie ihn heraus und
stellen ihn warm. Die Zwiebel und die Knoblauchzehen in die
Butter geben und schön braun anbraten. Lösen Sie auf alle
Fälle  mit  einem  Kochlöffel  die  Röststoffe,  die  sich  vom
Anbraten  des  Wildschweinrückens  auf  dem  Topfboden  gebildet
haben, gut ab. Löschen Sie mit dem Weißwein ab und geben Sie
den  Fond  und  den  Senf  hinzu.  Zerkleinern  Sie  die  ganzen
Senfkörner in einem Mörser. Geben Sie sie zusammen mit den
anderen Gewürzen hinzu. Legen Sie den Wildschweinrücken wieder
in die Sauce und lassen Sie ihn für 1 Stunde bei geringer
Hitze zugedeckt im Topf köcheln. Die Sauce binden Sie zum
Schluss noch mit etwas Mehl und schmecken Sie mit Salz und
Pfeffer ab.

Bereiten  Sie  20  Minuten  vor  Ende  der  Garzeit  des
Wildschweinrückens das Gemüse zu. Schälen Sie die Wurzeln,
schneiden sie in grobe Stücke und kochen sie in kochendem
Wasser 20 Minuten, damit sie zwar gar, aber noch knackig sind.
Kurz vor Ende der Garzeit geben Sie die Artischockenherzen aus
der Dose hinzu und erhitzen sie im kochenden Wasser.

Den Kartoffelbrei können Sie frisch zubereiten, dazu benötigen
Sie nur einige geschälte und gekochte Kartoffeln, etwas Milch,
Salz  und  Pfeffer  und  eine  Prise  frische  Muskatnuss.  Die
Kartoffeln mit einem Kartoffelstampfer fein zerstampfen, mit
ein wenig Milch verrühren und mit Salz, Pfeffer und Muskatnuss
würzen  und  abschmecken.  Ich  habe  mir  allerdings  aus
Zeitgründen  diesmal  mit  Kartoffelbrei  aus  der  Packung
beholfen.

Nehmen Sie den Wildschweinrücken aus der Sauce und schneiden
Sie  das  Fleisch  mit  einem  scharfen  Messer  aus  dem
Wildschweinrücken heraus. Richten Sie das Fleisch auf großen
Tellern  an,  geben  Sie  von  den  groben  Wurzelstücken,  den



Artischockenherzen und den Kartoffelbrei hinzu und übergießen
alles großzügig mit der Senfsauce. Garnieren Sie alles mit ein
wenig kleingeschnittener Petersilie.

Wildschweinkeule  in  Rotwein-
Pilz-Sauce auf Semmelknödeln

Wildschweinkeule  mit  Semmelknödeln  in  Rotwein-Pilz-
Sauce

Mal wieder ein sehr schlotziges Gericht mit viel Sauce und
herrlichem Fleisch. Wildschwein hatte ich bisher noch nicht
zubereitet, aber ich war von dem zubereiteten Fleisch sehr
überrascht, es schmeckt sehr gut. Aufgrund dessen, dass es
sehr  rotes  Fleisch  ist,  bietet  sich  natürlich  eine
Rotweinsauce sehr dazu an. Das Rezept ist für 2 Personen.

Zutaten:
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1 kg Wildschweinkeule

2 Zwiebeln
5 Knoblauchzehen
2 große braune Champignons
3 große Austernpilze

10 frische Salbeiblätter
4 Zweige frischer Thymian
3 Zweige frischer Oregano
2 frische Lorbeerblätter
10 Wacholderbeeren
10 Pfefferkörner
5 Pimentkörner
2 Kardamomkapseln

500 ml trockener Rotwein
500 ml Gemüsefond
1 EL Aceto Balsamico di Modena

Paprika
Salz
Pfeffer
Butter

1 Zweig frische Petersilie

6 Semmelknödel

Zubereitungszeit: 1 ½ Stdn.

Schälen Sie die Zwiebeln und Knoblauchzehen und schneiden sie
klein. Schneiden Sie die Champignons in dünne Streifen und die
Austernpilze  ebenfalls  etwas  klein.  Würzen  Sie  die
Wildschweinkeule  von  allen  Seiten  mit  Salz,  Pfeffer  und
Paprika. Erhitzen Sie ausreichend Butter in einem Bräter und
braten Sie die Wildschweinkeule von allen Seiten jeweils 1–2
Minuten an. Nehmen Sie die Wildschweinkeule wieder heraus.



Die rohe Wildschweinkeule

Danach  braten  Sie  die  Zwiebeln  und  Knoblauchzehen  in  der
Butter an. Wenn sie etwas Farbe gezogen haben, geben Sie die
Pilze hinzu und braten sie ebenfalls mit an. Wenn alles etwas
gegart  ist,  geben  Sie  die  Wildschweinkeule  in  den  Bräter
hinein.

https://www.nudelheissundhos.de/2012/12/30/wildschweinkeule-in-rotwein-pilz-sauce-auf-semmelknodeln/wildschweinkeule_roh/
https://www.nudelheissundhos.de/2012/12/30/wildschweinkeule-in-rotwein-pilz-sauce-auf-semmelknodeln/champignons_austernpilze/


Braune Champignons und Austernpilze

Löschen Sie alles mit dem Rotwein und dem Gemüsefond ab. Geben
Sie auch den Balsamicoessig hinzu. Dann die frischen Kräuter
im Ganzen und die Gewürze. Lassen Sie das Ganze zunächst bei
zugedecktem Bräter für 30 Minuten bei kleiner Hitze köcheln.
Dann wenden Sie die Wildschweinkeule im Bräter und lassen sie
nochmals für 30 Minuten ohne Deckel köcheln, damit die Sauce
ein wenig reduzieren kann. Die Wildschweinkeule ist danach
schön durchgegart, aber innen noch ein wenig rosé. 20 Minuten
vor  Ende  der  Garzeit  bereiten  Sie  die  Semmelknödel  nach
Anleitung zu.

Nehmen Sie vor dem Servieren des Gerichts möglichst die ganzen
Kräuter und auch die ganzen Gewürze aus der Sauce heraus.
Servieren Sie die Wildschweinkeule auf einem großen Teller,
geben Sie die Semmelknödel hinzu, übergießen sie mit viel
Sauce und garnieren alles mit kleingeschnittenem Schnittlauch.

Und auch am kommenden Tag sieht die Wildschweinkeule im Bräter
für eine weitere Portion gut aus.



Aufgeschnittene  Wildschweinkeule  im
Bräter am kommenden Tag
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